2. Handlungsorientierte Klassenarbeit: Lernfeld Service (Planung einer Geburtstagsfeier)



Kommentierte Lösung

Steckbrief

	Ausbildungsberuf
	Koch/ Köchin

	Ausbildungsjahr
	Grundstufe

	Lernfeld
	Service

	Schwerpunkt
	Vorbereitungsarbeiten für eine Veranstaltung

	Angestrebte Kompetenzen
Fachkompetenz:

· - Servierarten und Methoden [T]
- Tischdekorationen[T]
- Getränkeausschank [T]
Methodenkompetenz:

· - Vorbereitung von Verkaufsgesprächen [T]

	Dauer
	90 Minuten

	Korrekturaufwand pro Arbeit
	15-20 min

	Hinweise
	Die Lernkontrolle könnte mit Anbindung an den Demonstrationsun-terricht zu einer vollständigen Handlungsaufgabe weiterentwickelt werden.


	[D] = Deutsch/ kommunikativer Aspekt 
[BL ]= betriebswirtschaftlicher Aspekt [M] = mathematischer Aspekt [T ]= technologischer Aspekt


Planungsaufgabe

1) Welche zusätzlichen Fragen müssen mit Frau Janssen in diesem persönlichen Gespräch geklärt werden? Nennen Sie fünf stichwortartige Fragen, die nach dem Gespräch mit Frau Janssen beantwortet sein müssen.

 10 Punkte


Die Schülerinnen und Schüler sollen grundsätzliche Gesichtspunkte kennen, die bei der Planung von Veranstaltung berücksichtigt werden müssen. Die hier zu nennenden Aspekte besitzen exemplarischen Charakter, da sie für die Vorbereitung jeder Veranstaltung unerlässlich sind.
Lösungsmöglichkeit 
	1. Soll es einen Aperitif geben?

2. Wird Musik gespielt (Tanzkapelle oder Plattenteller)?

3. Welche Tafelform soll gestellt werden?

4. Welche Art der Dekoration wünscht Frau Janssen?
	5. Soll es ein Mitternachtsbüfett geben?

6. Kommen Kinder?

7. Sind Vegetarier zu erwarten? 
- u.a. ...


Es sind auch andere Lösungen denkbar. Die Bewertung erfolgt mit jeweils zwei Punkten.

Durchführungsaufgaben

1 a) 
Zeichnen Sie in die zwei vorgegebenen Grundrisse (Extrablatt) zwei unterschiedliche Tafelformen, die Sie Frau Janssen vorschlagen möchten. Zeichnen Sie ihr ein, wo sie sitzen wird, wo ihre Familie (mit ihr 18 Personen) Platz nehmen soll. Benutzen Sie dabei die vorgegebene Tischgrößen.

8 Punkte


b) 
Stellen sie schriftlich für jede Tafelform zwei Vorteile und einen Nachteil gegenüber. 

Beachten Sie dabei sowohl die Denkweise der Gäste als auch die Denkweise des 
Gastwirts.


12 Punkte


Vor dieser Aufgabe wird die Lernsituation durch die Vorgabe der Rahmenbedingungen präzisiert. Die Schülerinnen und Schüler sollen aufgrund dieser Rahmenbedingungen zwei mögliche Tafelformen aus dem Unterricht reproduzieren oder auch eigene situationsgerechte Tafelformen vorstellen. Dabei liegt der Schwerpunkt nicht auf dem maßstabsgetreuem Zeichnen sondern auf der Transparenz, dass verschiedene Tafelformen möglich und jeweilige Vor- und Nachteile gegeneinander abzuwiegen sind. Die Schülerinnen und Schüler sollen für diese Geburtstagsgesellschaft mit ihren besonderen Anforderungen (alte Leute) zwei Möglichkeiten vorstellen, die nicht unbedingt optimalen Lösungscharakter haben müssen, damit sie die etwaigen Nachteile benennen können.

Lösungsmöglichkeit 
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Lösungsmöglichkeit







1 a) Decken Sie einen Probetisch für das obenstehende Menü fachgerecht ein und zeichnen Sie den Tisch auf. 


b) Erläutern Sie welche Reihenfolge und welche Regeln (mind. 6) es dabei zu beachten gilt 

2 a) Zeichnen Sie einen fachgerecht eingedeckten Probetisch für das oben stehende Menü auf.

14 Punkte


b) Erläutern Sie welche Regeln es dabei zu beachten gilt (schriftlich).

6 Punkte

Diese Aufgabe kann zwar losgelöst von Aufgabe 1 bearbeitet werden, steht jedoch im planerischen Gesamtkontext der Handlungsaufgabe. Der Probetisch kann, wie in diesem Fall, zeichnerisch geplant und/oder praktisch durchgeführt werden. Die gültigen Regeln sind entweder schriftlich oder mündlich von den Schülerinnen und Schülern zu nennen und in die Bewertung mit einzubeziehen. Das Menü kann von der Lehrkraft variiert oder ganz verändert werden. Es steht hier exemplarisch für ein 4-Gang-Menü, welches verschiedene Bestecke erforderlich macht. Anhand der ausgewählten Getränke lassen sich hingegen Grundregeln der Zuordnung zu den Speisen als auch der Platzierung auf dem Tisch ableiten. 

Lösungsmöglichkeit 


Die Punkte können folgendermaßen vergeben werden: Für jeden gezeichneten Gegenstand einen Punkt, sowie für jede genannte Regel zwei Punkte (insgesamt 20 Punkte). Es können sicherlich auch noch andere Regeln berücksichtigt und genannt werden.

3 Suchen Sie sich eine von Ihnen gezeichnete Tafelform aus und fertigen Sie eine Liste für sämtliche Tischwäsche, für die unterschiedlichen Besteck- und Gläsersorten mit Angabe der Stückzahl an.

10 Punkte

Bei dieser Fragestellung kann die angefertigte Zeichnung aus Aufgabe 2 zu Hilfe genommen werden, um die richtige Anzahl der zu bestellenden Arbeitsmaterialien anzugeben. Es wird zusätzlich die Rekapitulation von Unterrichtsinhalten erwartet, da z.B. die gesamte Tischwäsche nicht offensichtlich aus Aufgabe 2 hervorgeht, jedoch zu den notwendigen Arbeitsmaterialien zählt. Für die Tischwäsche kann die richtige Stückzahl nicht exakt festgelegt werden. Sie ist einerseits abhängig von der Tafelform, andererseits ist es möglich Ersatzstücke mit einzuplanen.

Lösungsmöglichkeit 

10 x Moltons (0,5 P)

10 x Tischdecken - je nach Tischanzahl/ z.B. Vorschlag 2- /+2 x Ersatz (1 P)

10 x Tischservietten /+2 x Ersatz (0,5 P)

60 x Mundservietten /+ 5 x Ersatz (1 P)

60 x Großes Besteck (1P) oder  große Gabel (0,5 P) – großes Messer (0,5 P)

60 x Mittebesteck (1P) ) oder mittelgroße Gabel (0,5 P) – mittelgroßes Messer (0,5 P)

60 x Suppenlöffel ( 1P)

60 x Dessertbesteck(1P) oder Gabel (0,5 P) + Löffel (0,5 P) für die Süßspeise 

60 x Weißweingläser (1 P)

60 x Rotweingläser (1 P)

60 x Sektgläser (1 P)

4 a) 
Erklären Sie Frau Janssen den Unterschied zwischen einem Weißwein- und einem Rotweinglas und begründen Sie diesen. Zeichnen Sie beide auf. 

16 Punkte


b)
Frau Janssen möchte den Sekt gerne in Sektschalen servieren lassen. Was raten Sie ihr 

als Fachkraft?

4 Punkte

Die zeichnerischen Fähigkeiten sollen nicht im Vordergrund stehen, sondern die Veranschaulichung eines Sachverhaltes, der den Schülerinnen und Schülern eine Hilfestellung für die fachtheoretische Erklärung sein kann.

Lösungsmöglichkeit 

Punktverteilung:
Für die Zeichnung der beiden Gläser 2 x 4 Punkte (8 P). 

Für die Erklärung 3 x 4 Punkte (12 P)

5 a) Machen Sie Frau Janssen einen Dekorationsvorschlag. Verwenden Sie zwei von den Jahreszeiten abhängige und zwei von den Jahreszeiten unabhängige Dekorations-gegenstände.
 8 Punkte

b) Schreiben Sie auf, wie Sie diese anordnen wollen oder auf oder zeichnen Sie Ihren Dekorationsvorschlag.
4 Punkte
c) Geben Sie zusätzlich schriftlich die allgemeinen Regeln (4), die für jede Art der Tischdekoration gelten, an.

8 Punkte



Die Schülerinnen und Schüler sollen mit Hilfe dieser Aufgabe dazu angehalten werden, ihr im Unterricht erworbenes Wissen um Dekorationsgegenstände und Dekorationsregeln kreativ umzusetzen und auszubauen. Dabei kommt den Regeln einerseits eine stärkere Gewichtung zu als der eigentlichen Dekoration, die ja letztendlich auch immer einen subjektiven Wert veranschaulicht. Andererseits sollen die Schülerinnen und Schüler die Dekorationsgegenstände dem Anlass und der Jahreszeit entsprechend auswählen. Diese Aufgabe könnte ebenso wie Aufgabe 2 zusätzlich praktisch erprobt und im Gespräch bewertet werden.

Lösungsmöglichkeit 

Dekorationsgegenstände (jahreszeitabhängig):

· Blumen (2P)

· Blütenblätter (2P)

· evtl. Früchte (2P)

Dekorationsgegenstände (jahreszeitunabhängig)

· Kerzen (2P)

· Tischbänder (2P)

· Tischkärtchen (2P) 

u.a. ...

Beschreibung der Dekoration (es kann auch wahlweise eine Skizze gemacht werden!)

Zunächst richte ich die Tischbänder aus, dann platzieren ich in die Mitte des Tisches ein sommerliches Blumengesteck. Dazu wähle ich passende Tischkärtchenhalter aus und auf jeden Tisch stelle ich zwei Kerzen. Sofern noch Platz ist (je nach Größe des Blumengesteckes) können noch Blütenblätter auf den Tisch gelegt werden. (4P)

Regeln die es zu beachten gilt:

· Dekoration dem Anlass entsprechend (2P).

· Die Tafel sollte nicht überladen sein (2P).

· Die Dekoration darf den Blickkontakt zu anderen Gästen nicht einschränken (2P).

· Bei der Dekoration beginnt man in der Mitte und richtet sie nach den Seiten aus (2P).

· Die Dekoration muss hygienischen Anforderungen entsprechen. Früchte und Blätter sind also sorgfältig zu reinigen (2P).

u.a....







Vorteile:


Der Service kann alle Gäste sehr gut bedienen


Evtl. Rollstuhlfahrer haben Platz


Es ist Platz für Darbietungen


Lockere Atmosphäre


Nachteile:


Nicht alle Gäste können Frau Janssen sehen, Frau Janssen kann nicht alle Gäste sehen





Legende:�


�	 = Gast	�= Frau Janssen	�= Familienmitglieder











Punktverteilung





2 P für das Zeichnen einer Tafelform mit der richtigen Personenzahl


1 P für das Einzeichnen von Frau Janssen


1 P für das Einzeichnen der Familie


2 P pro genannten Vor- bzw. Nachteil





max. 10 Punkte








Zu beachten ist:


	Zunächst mit der Serviette oder dem Platzteller den Mittelpunkt fixieren (1).


	Dann das Messer für den Hauptgang und die Gabel platzieren - man beginnt also von innen einzudecken. (2/3).


	Das Süßspeisenbesteck (9/10) wird oben quer eingedeckt und muss zur Tischkante einen größeren Abstand haben, als der zwischen Gabel und Messer.


	Beim Einsetzen der Gläser wird mit dem Richtglas begonnen (11). Es steht über dem Messer für den Hauptgang.


	Alle Gegenstände auf dem Tisch müssen einen Abstand von ca.1cm von der Tischkante aufweisen (Daumenprobe) 


Das Besteck sollte im rechten Winkel angeordnet sein.


Die Messerschneide zeigt immer nach links








�








Rotweinglas: Bauchiger Kelch, der sich nach oben verjüngt, damit die Duftstoffe zusammengeführt werden und nicht entweichen. (Bukett). Der Kelch ist bauchig, damit zur Entfaltung der Duftstoffe ausreichend Platz vorhanden ist.





Weißweinglas: Der Weißwein enthält weniger Duftstoffe, wird gekühlt serviert und entfaltet deshalb kein Bukett. Der Kelch ist deshalb weniger bauchig.





Sekt ist ein Getränk mit viel Kohlensäure. Ein Sektglas mit einer hohen schlanken Form lässt die Kohlensäure lange aufsteigen und verliert sie nicht so schnell. Eine Sektschale mit großer Öffnung lässt den Sekt schnell schal werden.


Frau Janssen würde ich eine Sektflöte, einen Sektspitz oder einen Sektkelch empfehlen.





�





Vorteile: 


Frau Janssen kann alle Gäste gut sehen, sie wird selbst gut gesehen


Der Service kommt überall gut hin


Es ist Platz für Darbietungen


Festliche Atmosphäre


Nachteile:


Für evtl. Rollstuhlfahrer kann es eng oder/ und unbequem sein


Steife Sitzordnung





Punktverteilung





2 P für das Zeichnen einer Tafelform mit der richtigen Personenzahl


1 P für das Einzeichnen von Frau Janssen


1 P für das Einzeichnen der Familie


2 P pro genannten Vor- bzw. Nachteil





max. 10 Punkte




















Legende:





= Gast		�= Frau Janssen	= Familienmitglieder




















� Die Planung selbst (Vorbereitungsarbeiten innerhalb des Betriebs) kann in die drei Phasen „Planen, Durchführen, Kontrollieren“ eingeteilt werden. Eine Selbst–Kontrollphase der Schülerinnen und Schüler würde sich verzahnt mit Demonstrationsunterricht sinnvoll anschließen. Die Aufgabe des Tischeindeckens und Tischdekorierens könnte verzahnt mit Demonstrationsunterricht praktisch umgesetzt und im Zuge eines Prüfgesprächs zusammen mit der Lehrkraft ausgewertet werden. Die Schülerinnen und Schüler könnten dann im Anschluss ihren Entwurf korrigieren bzw. die Verbesserungsvorschläge vermerken. Diese Möglichkeit ist bei dieser Konzeption aus organisatorischen Gründen jedoch nicht erprobt worden; gleichwohl soll an dieser Stelle die Möglichkeit erwähnt werden.
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